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PRESSEMITTEILUNG      
 

Zwei Drittel des Breitbandausbaus in Nordhessen  
abgeschlossen 
 
Bad Arolsen, 20. November 2018. Der Ausbau der Breitbandversorgung in der Fläche Nord-
hessens kommt gut voran. Zwei Drittel des Ausbaus sind nach den Worten von Kathrin Lau-
rier, Geschäftsführerin der Breitband Nordhessen GmbH, schon abgeschlossen. Auf dem 
Breitbandgipfel in Bad Arolsen am gestrigen Dienstag sagte Kathrin Laurier: „Nach dem Start 
des Breitbandausbaus Ende 2016 wurden erfolgreich rund 1.400 Kilometer Glasfaserkabel 
verlegt, 1.000 Verteilerschränke aufgebaut und damit über 300 Ortsteile erschlossen. Der flä-
chendeckende Breitbandausbau der fünf nordhessischen Landkreise geht Meter um Meter 
voran.“ 
 
Auf dem Breitband-Gipfel am 20. November 2018 in Bad Arolsen, zu dem mehr als 100 kom-
munale Vertreter der nordhessischen Gemeinden sowie weitere Gäste aus Politik und Wirt-
schaft erschienen waren, wurden die neuen Ausbauplanungen für das erste Halbjahr 2019 
vorgestellt und Ausblicke auf zukünftige Entwicklungen beim Internet-Ausbau gegeben.  
 
„Nachdem wir die NGA-Grundversorgung infrastrukturell bis Ende 2019 weitestgehend reali-
siert haben werden, legen wir nun auch in Nordhessen den Grundstein für einen flächende-
ckenden Gigabitausbau: Die Breitband Nordhessen GmbH übernimmt dabei die Koordination 
für die notwendigen Vorplanungen und wird zusammen mit den Kommunen und Städten in 
Nordhessen alle Vorbereitungen treffen, um den flächendeckenden Gigabitausbau abhängig 
von der Förderung des Bundes und des Landes starten zu können“, sagte der Vorsitzende der 
Gesellschafterversammlung der BNG, Landrat Dr. Michael Koch, in seiner Eröffnung. 
 
Ullrich Spengler, Geschäftsführer IHK dankte der Breitband Nordhessen GmbH für die vorge-
stellte Gigabit-Strategie und ihre bisherige erfolgreiche Arbeit. Er zeigte sich zuversichtlich, 
dass die regionale Wirtschaft die Chance erkennt und nutzen wird.  
 
Carsten Rahier, Geschäftsführer sera GmbH und Herr Erich Schaumburg, Vorsitzender Kreis-
bauernverband Kassel schilderten wie unverzichtbar die branchenübergreifende digitale Ver-
netzung bereits heute ist. Sowohl in der Landwirtschaft als auch in der Industrie ist das Internet 
der Dinge Alltag. 
 
Rund zwei Jahre sind seit dem Ausbaustart vergangen. In mehr als 300 Ortsteilen wurde der 
Tiefbau der Breitband Nordhessen bereits komplett abgeschlossen und weitere rund 150 Ort-
steile befinden sich im Bau und in Planung. „Wir sind auf einem guten Weg“, betonte der gast-
gebende Landrat von Waldeck-Frankenberg, Dr. Reinhard Kubat. 
 
Ziel der Breitband Nordhessen ist es, das Breitbandnetz in Nordhessen möglichst bis in alle 
der zuvor schlecht versorgten rund 570 meist sehr kleinen Ortsteile für eine Übertragungsge-
schwindigkeit von bis zu 50 Megabit pro Sekunde auszubauen. Nach Wegfall der regulatori-
schen Hürden sind nun auch 100 Megabit pro Sekunde möglich.   
 
Im Voraus können verbindliche Planungsfenster von einem halben Jahr festgelegt werden, da 
erforderliche Trassenbegehungen und Genehmigungen die Planungen beeinflussen. Aktuell 
sind auf der Website (www.breitband-nordhessen.de) der Breitband Nordhessen GmbH die 
Ortsteile zu finden, deren Erschließung noch 2018 beginnt oder abgeschlossen sein wird. „En-
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de des Jahres werden dann die verbindlichen Planungsfenster für das erste Halbjahr 2019 auf 
der Website veröffentlicht“, so Kathrin Laurier.  
 
Beim Bau des neuen Breitbandnetzes werden Leerrohre verlegt, in die später Glasfaserkabel 
eingeblasen werden, die so den schnellen Datentransport überhaupt erst ermöglichen. Soge-
nannte Multifunktionsgehäuse in den einzelnen Orts- und Stadtteilen dienen dabei als Koppel-
stationen, in denen die aktive Technik des Netzbetreibers installiert wird.  
 
Die Netcom, sagte deren Geschäftsführer Dr. Ralph Jäger mit Blick auf den Gipfel, habe nun 
mehr als 700 Multifunktionsgehäuse in Betrieb genommen: „Damit sind über 50 Prozent des 
Projektvolumens der aktiven Anschlüsse realisiert, was auch ein Zeichen für die gute Zusam-
menarbeit aller Beteiligten Partner im Nordclusterprojekt ist.“ 
Landrat Winfried Becker aus dem Schwalm-Eder-Kreis verwies auf die Verbesserung für die 
Bildungseinrichtungen: „Wir stellen die Anträge zur Anbindung unserer Schulen, nachdem nun 
endlich die Richtlinien für das entsprechende Förderprogramm bekannt sind.“  
 

Die Breitband Nordhessen GmbH wurde im Februar 2014 von den fünf nordhessischen Landkreisen 
Hersfeld-Rotenburg, Kassel, Schwalm-Eder, Waldeck-Frankenberg und Werra-Meißner gegründet. Sie 
setzt sich für den flächendeckenden Ausbau eines Hochgeschwindigkeitsinternets ein. Die Breitband 
Nordhessen GmbH koordiniert die gesamte Abwicklung und den Ausbau der Glasfaservernetzung in 
den nordhessischen Landkreisen. Sowohl Gewerbetreibende als auch Privathaushalte sollen im Aus-
baugebiet mit Breitbandanschlüssen mit Geschwindigkeiten von bis zu 50 Megabit pro Sekunde ver-
sorgt werden. 
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